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ArbMsleg in Romimm
Stettin , 11. August . Zn der pommerschen Arbeits¬

schlacht ist eine neue Etappe erreicht. Soeben angestellte
Zählungen haben ergeben , daß die Arbeitslosigkeit gegen¬
über dem Höchststand im Winter auf ein Drittel herab¬
gesunken ist . Gegen 156 ÜVV Arbeitslose im Winter sind
es im Augenblick nur noch rund 55 666 — und diese Zahl
ist weiter im Sinken ! Das Tempo der Arbeitsbeschaffung
hat sich gegenüber dem Monat Juli verdoppelt ! Heute
meldet der Kreis Schlawe, daß dort der letzte Arbeitslose
wieder eingereiht worden ist. Damit ist der 12. pommerscheKreis völlig frei!

Am 2 . August 1933 berief der Gauleiter von Pommern,
Staatsrat Karpenstein, die Landräte und Kreisleiter
der Provinz zu einer Wirtschaftskonferz nach Stettin . Auf
Grund der dort von ihm ausgegebenen Richtlinien wurde
als das nächste Ziel erklärt , innerhalb von zwei Wochen
zunächst sechs Kreise frei zu machen . Erreicht ist das Dop¬
pelte ! In zwölf Tagen wurden zwölf Kreise frei ! Dar¬
über hinaus ist schon jetzt gesichert , daß in dieser Woche drei
neue Kreise alle ihre Erwerbslosen wieder in Arbeit und
Brot bringen . Ferner gibt es schon jetzt im Gebiet von
drei weiteren Kreisen nur noch in einzelnen Städten Ar¬
beitslose , während das Land frei ist, und auch der Kreis
Franzburg -Barth wird noch in dieser Woche frei zunächstmit Ausnahme der Stadt Barth . Dem Arbeitsbeschaf¬
fungsplan nach sollte Rügen seine Erwerbslosen beim

Vau des Rügendammes einsetzen . Auch hier sind die Er¬
wartungen übertroffen worden . Rügen hat schon jetzt vor
Beginn des Baues keine Arbeitslosen mehr.

Der pommersche Wiederaufbau ist vor allem durch eines
gekennzeichnet : Alle Neueinstellungen erfol¬
gen ausnahmslos zum vollen Tariflohn.
Die dadurch entstehende echte Kaufkrafterhöhung wird auf
alle Zweige der Wirtschaft befruchtend einwirken und die
natürlichen Auftriebstendenzen weiter fördern . Der bis¬
herige Terraingewinn ist durch ein enges Zusammenwir¬
ken der privaten Initiative mit der öffentlichen Arbeits¬
beschaffung erzielt worden und man hat überall dafür
Sorge getragen , daß ein Rückströmen der eben untergebrach¬
ten Erwerbslosen nicht erfolgen wird.

Noch nicht befreit von der Arbeitslosigkeit sind unter
anderem die kreisfreien Städte Stettin , Stargard , Stral¬
sund und Kolberg . Aber auch dort ist eine erhebliche Sen¬
kung der Arbeitslosenziffer erreicht ; in Stettin um fast ein
Drittel , in Greifswald von 7900 auf 1500 , in Stargard von
6500 auf 1250.

Es ist selbstverständlich, daß die Arbeitsbeschaffung
verbunden wurde mit einer Hilfe für die arbeitslosen An¬
gehörigen der alten Garde . In Pommern haben alle Par¬
teigenoffen bis zur Mitgliedsnummer 100 000 , die in den
Jahren des Kampfes infolge von politischer Schikane ihre
Stellung verloren hatten , heute wieder Arbeit.

MIer-Sruß auch beim zivilversoiml
der Wehrmacht

Kritik an Vorgesetzten in Eingaben verboten
Berlin » 15 . August . Reichswehrminister v . Blomberg

hat , Blättermeldungen zufolge, einen Erlaß herausgege¬
ben , in dem es heißt , daß , nachdem der Reichsinnenmini-
fter den Hitlergruß zum deutschen Gruß erklärt habe , cs
selbstverständlich sei , daß dieser Gruß von Beamten , Ange¬
stellten und Arbeitern der Wehrmacht in bürgerlicher Klei¬
dung in und außer Dienst angewendet wird . In einer
Weiteren Verfügung sagt der Reichswehrminister : „Nach¬
dem die Regierung der nationalsozialistischen Revolution
die ausschließliche Führung des Staates übernommen hat,
werden die Belange der Beamtenschaft durch den Staat
selbst wahrgenommen . Eingaben und Anträge von Beam¬
ten und Beamtenorganisationen an die Behörden , ins¬
besondere an die Ministerien , die sich mit Fragen der Be¬
soldung , Einstufung , Laufbahn und dergleichen befassen,
find daher nicht nur unnötig , sondern auch unzulässig und
können in Zukunft nicht mehr entgegengenommen werden.
Unbedingt zu unterlassen in solchen Eingaben sind Vor¬
stellungen , die auf eine Kritik an Vorgesetzten und damit
an der allein verantwortlichen Staatsfllhrung hinauslau¬
fen . Persönliche Beschwerden sind lediglich auf dem Dienst¬
wege vorzubringen .

"

Zer Feuerregen von Nürnberg
Bom bengalischen Licht zum Niesenfeuerwerk

Im Rahmen des Parteitages der NSDAP , in
Nürnberg wird am Abend des 2 September das
größte Feuerwerk der Welt veranstaltet werden.

Man schreibt uns:
Daß die Nationalsozialisten würdige Veranstaltungen zu or¬

ganisieren und Feste in echtem deutschem Geiste zu feiern ver¬
stehen, haben sie in den letzten Monaten glänzend bewiesen.
Diese Ueberlieferung wird auch der nächste Parteitag der
NSDAP . , der vom 36. August bis zum 3. September in Nürn¬
berg. der traditionellen Stadt für derartige Tagungen , ab¬
gehalten wird , treu bleiben Seit Wochen schon sind die zustän¬
digen Stellen der Partei damit beschäftigt , umfassende Vor¬
bereitungen für den Parteitag , der alle seine Vorgänger an
Teilnehmerzahl bei weitem übertreffen wird , zu treffen , so daßein reibungsloser Verlauf der Riesenveranstaltung gewähr¬
leistet wird.

Wenn diese vier Tage der ernsten Arbeit gewidmet sein wer¬
den . jo soll dafür gesorgt sein , daß auch die große Masse der
Besucher auf ihre Kosten kommt . Es wird ihnen ein Schauspiel
geboten werden, wre man es in seiner Großartigkeit noch nie
gesehen hat In den Abendstunden des 2 . September nach Ein¬
tritt der Dunkelheit wird das gewaltigste Feuerwerk der Welt
veranstaltet werden, das bei weitem das Riesenfeuerwerk des
Tages der nationalen Arbeit auf dem Berliner Tempelhofer
Feld übertreffen wird Seit Tagen schon sind die Mitglieder
der Organisationsleitung auf den riesigen Plätzen Nürnbergs,
auf der Zeppelin -Wiese , dem Luitpold -Hain , dem Stadion und
den angrenzenden Wiesen und Teichen mit Messungen beschäf¬
tigt , die die theoretische Grundlage für das Feuerwerk bilden.
Nachdem diese Messungen jetzt abgeschlossen sind , hat bereits die
Arbeit in den Fabriken begonnen, die Hunderte von Deutschen
siir mehrere Wochen Arbeit und Brot geben wird.

Mehrere tausend Bombenrohre , aus denen goldene und sil¬
berne Sterne in die Höhe geschleudert werden sollen , werden
zum Transport nach Nürnberg vorbereitet . 21 Gruppen von je
80 Mörsern und eine Unzahl von kleinen und großen Feuer¬
werkskanonen werden über den Festplatz verteilt sein . 25 666
Raketen sollen auf der mehrere Kilometer langen Front ab¬
geschossen werden. Raketenkreuzfeuer und Riesenwasserfall,
Leuchtkugeln und Steraenströme werden die Hunderttausende
von Zuschauern erfreuen.

Mit der Veranstaltung von Feuerwerken ist eine uralte Sitte
wieder ausgenommen worden , deren Ursprung auf kriegerische
Zwecke zurückgeht . Bis in die Zeiten des Altertums lassen sich
bie Anfänge der Feuerwerksrechnik verfolgen , die vor allem' m byzantinischen Zeitalter eine rasche Entwicklung durchmachte.Aus dem Mittelalter kennen wir mehrere pyrotechnische Werke,
die Anleitungen zum Abbrennen von Feuerwerken enthalten,
die durch ihre leichte Brennbarkeit willkommene Mittel bei der
Belagerung von Städten waren . Auf die kriegerische Herkunft
deutet auch noch die heutige Bezeichnung der Feuerwerker beim
Militär Erst später entwickelten sich daraus die Feuerwerke,die aus Anlaß von Festen veranstaltet wurden . Aus dem Jahre
1535 stammt die erste Nachricht einer „Sonne "

, die sich durch
Raketenkraft bewegte. Aus Ostindien brachten die Engländerdann die Feuerwerke mit die >n Bengalen als Signale ver¬
wendet wurden Daher bezeichnet man die bunten Feuer heute
noch als bengalisches Licht . Seit Kriegsbeginn hatte man selten
große Feuerwerke gesehen , bis sie in diesem Jahre ihre Wieder¬
auferstehung erlebten . Nürnberg wird einen neuen Höhepunktbedeuten.

Englische Srtelle über
Ein objektives Urteil eines englischen Historikers über

Deutschland
London , 14. August . In einem Brief an den „Daily

Telegraph " schildert der bekannte Historiker Raymond
Beazley seine Eindrücke über Deutschland. Er sagte u. a . :
Die Grundlagen des neuen Deutschland sind im wesent¬
lichen die Ideale der nationalen Einigkeit , der Vater¬
landsliebe , der Tüchtigkeit, Ordnung , Gesundheit und see¬
lischen Sauberkeit und der allgemeinen materiellen Wohl¬
fahrt des Staates , der Familie und der einzelnen Person.
Diese Bewegung hat Millionen neue Hoffnung , Tatkraft
und Zuversicht gegeben. Beinahe jeder Mensch , dem ich
begegnet bin , machte den Eindruck, daß er sich mit großem
Eifer an die gemeinsame Arbeit für die Wohlfahrt des
Landes begibt . Das deutsche Volk wünscht Frieden , wenn
es jetzt einen gesunden, kraftvollen und leistungsfähigen
nationalen Staat errichtet. Aber es fordert sein Recht auf
der Grundlage einer gerechten Anwendung des Prinzips
der Gleichheit. Manche Leute scheinen geneigt zu sein, das
neue Deutschland derartig anzugreifen , daß jede Aussichr
auf wirksame Riistungsverminderung schwindet . Die Hoff¬
nung der Abrüstungskonferenz liegt sicher in hohem Maße

SchuWaMAvvell der Gruppe Sst
im Ampelhos

Berlin . 14 Au .; Achr Tage nach oem großen Aufmarsch der
Berlin -Brandenburger SA . in Tempelhof erlebte Berlin als Ab¬
schluß des ersten Appells der Schutzstaffeln Gruppe Ost den Auf¬
marsch von rund 11066 SS -Männern . Am Sonntag punkt
6 Uhr begann der Abbruch des Lager - bei Döberitz. wo die SS .-
Leute zwei Tage biwakierten . Auf der Hamburer Chaussee und
auf der Heerstraße waren inzwischen Tausende von Fahrzeugen
erschienen, die an dem Einmarsch der schwarzen Garde teilnehmen
wollten , lleberall wurden die SS . - Männer mit großer Be¬
geisterung empfangen und je näher es gegen den Erunewald
ging , wo im Stadion der Aufmarsch vor Stabschef Rühm und
Reichssührer Himmler erfolgte , um >o dichter waren die Straßen
umlagert . Die strammen Kolonnen meist in schwarzen Röcken,
teilweise auch in braunen Hemden, marschierten unter den Klän¬
gen der Musikzüge den 16 Kilometer langen Weg . bis zum Sta¬
dion . Auf dem Kamprichterturm hatten der Stabschef Röhm
neben dem SS -Reichsführer Himmler und dem Führer der
Gruppe Ost . Daluege . Aufstellung genommen. Kurz nach 1 Uhr
war der Aufmarsch beendet. Der Gruppenführer Daluege konnte
dem Stabschef melden, daß 16 900 Männer der Gruppe Ost
angetreten sind . Unter den Klängen des Präsentiermarsches ging
Stabschef Rühm in Begleitung des Reichsführers Himmler und
des SA . - Eruppenführers Ernst an der Front entlang.

Der Gruppenführer Ost . Daluege. gedachte dann zunächst
der Gefallenen der Bewegung . Nach dem Treuegelöbnis , das der
Gruppenführer Ost für die aufmarschierten SS . -Männer ab¬
legte . ergriff der SS -Reichsführer Himmler das Wort . Er
habe heute eine Mahnung und einen Befehl auszugeben : Wir

»os »M SeiitWmld
in der gerechten Behandlung Deutschlands durch die
Konferenz.

»

Ein Engländer über die Sicherheit der Ausländer in
Deutschland

London , 14 . August . In einem Brief an die „Times"
berichtet , der englische Brigadegeneral Aspinall -Oglander
über eine Autofahrt , die er mit seinen Angehörigen von
Dänemark aus über Westdeutschland nach Holland unter¬
nommen hat . Er sagt darin , die Zollbeamten und die
SA .-Hilfspolizisten wie überhaupt alle Deutschen, mit
denen er in Berührung gekommen sei , hätten stets die
größte Höflichkeit an den Tag gelegt . Die nationalsozia¬
listische Polizei sei überall auf dem Posten gewesen , aber
man habe ihn nirgends schikaniert und habe nichts als
Entgegenkommen und Hilfsbereitschaft gezeigt.

Dieser Brief wurde ausgelöst durch eine Erörterung,
die die „Times " in ihrem Briefkasten der Sicherheit von
Ausländern in Deutschland zugedacht hatte und in der
von einer angeblich schikanösen Behandlung der Auslän¬
der durch deutsche Beamte und Hilfspolizisten die Rede war.

wollen und wir werden in de» heutigen Zeiten , bie gut für uns
sind , genau dieselben bleiben , wie in den Zeiten , die schlecht für
uns waren . Ob die Sonne scheint , ob sie nicht scheint , wir
bleiben die gleichen Kameraden im schwarzen Rock , die in echtem
Lorpsgeist des schwarzen Corps zusammenhalten für unseren
Führer , der uns den Wahlspruch gegeben hat : „Deine Ehre
heißt Treue ."

Stabschef Röhm gab in seiner Ansprache seiner Freude da¬
rb .ier Ausdruck daß er acht Tage nach dem Aufmarsch der SA .-
L '. ute der Gruppe Berlin -Brandenburg sich nun von dem aus¬
gezeichneten Geist der 16 600 SS - Männer der Gruppe Ost . die
gerade mit dieser SA -Eruppe in Kampf und Schicksal aufs
innigste verbunden waren , überzeugen könne . Er könne dem
Fübrer melden, daß die SS . ihre Pflicht in allen Lagen erfüllen
werde. Sie hätte die alten soldatischen Tugenden bewiesen, die
immer in Deutschland große Zeiten bewirkt hätten : Treue,
Manneszucht und Kameradschaft. Sie müßte Vorbild und Bei¬
spiel für die fein , die außerhalb ihrer Reihen für ein neues
Deutschland kämpfen. Stabschef Röhm richtete dann an die
SS .-Männer die Aufforderung , einfach und schlicht zu bleiben,
die Tugenden zu bewahren . Bleiben Sie wie der Führer schlichte
»iid einfache Kämpfer für die grotze Sache , dann braucht uns um
die Zukunft Deutschlands nicht bange zu sein . Der Stabschef
schloß mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den
Führer . Nach dem Horst- Wessel -Lied erfolgte der Vorbeimarsch,
der etwa anderthalb Stunden dauerte . Dann wurde den SS .-
Leuten eine längere Ruhepause bis zum Einmarsch in die
Stadt nach dem Lustgarten gegönnt . Die Straßen vom Sta¬
dion bis zum Ziel waren dicht besetzt von einer erwarlungs-
freudigen Menge . Berittene Schupo eröffnete den Zug . Eine
Welle der Begeisterung stieg hoch und aus Tausenden von Keh-
Hen erfüllte das Heil der schwarzen Garde entgegen, die uf
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ihrem ungewöhnlichen Gewaltmarsch von Döberitz bis zum Lust - s
garten am Endziel wohl ein wenig abgekämpft, aber aufrecht
erschien . Besonders eindrucksvoll war die Kundgebung vor und
im Ehrenmal Unter den Linden, an dem unter Trom¬
melwirbel und Sen Klängen des Liedes vom guten Kameraden
Oftgruppenführec Daluege einen Lorbeerkranz niederlegte . Bald
darauf bot der Lustgarten das Bild eines kleinen Lagerlebens.
Um 7 Uhr ertönte ein Hornsigna! und von der Empore der
Schloßfreiheit sprach noch einmal Gruppenführer Daluege zu
»einer schwarzen Garde . Ich entlaste Luch , so schloß Daluege seine
kurze Ansprache , nicht , ohne noch einmal unseres geliebten Füh¬
rers Adolf Hitler und des deutschen Vaterlandes zu gedenken.
Ein dreifaches Sieg -Hell au » den Volkskanzler Adolf Hitler
und das deutsche Vaterland schloß den ersten SS . -Appell der
Gruppe Ost.

Gegen unzulässige Werbung
im zeltungSgewerbe

- ambnrg , 1«. Aug. Di« Staatliche Pressestelle teilt mit : Der
„ ichsstatthalter weist darauf hin , daß bei der Werbung für

Zeitungen unter allen Umständen Androhungen , daß der Nicht¬
bezug einer Zeitung politische oder wirtschaftliche Nachteile für
den Betreffenden habe, unzulässig und strafbar sind.
Im Einklang mit den wiederholten Erklärungen des Führers,
den Anordnungen der Reichsregierung und der Parteileitung
sowie der Auffassung aller hamburgischen Zeitungsverlage ver¬
urteilt der Reichsstatthalter ein derartiges Vorgehen auf das
schärfste . Er hat Anweisung gegeben , daß jeder solcher Geschäfte¬
macher auf der Stelle seiner Bestrafung zugeführt wird . Keine
der hamburgischen Zeitungen , die ehrlich mitzuarbeiten bereit ist.
soll von dieser Mitarbeit ausgeschlossen werben.

M NM Lage in Luba
Havanna , 14. Aug ( Reuter ) Präsident Lespedes y Ortiz

leistete am Sonntag den Eid auf d ' e Verfassung als vorläu¬
figer Präsident von Kuba. Er erklärte , er wolle eine nationale
Regierung aus allen politischen Parteien bilden . Der Präsident
hat den Kongreß und den Obersten Gerichtshof aufgelöst. Die
Armee verhinderte weitere Kundgebungen . Der Kriegszustand
bleibt vorläufig bestehen . In 24 Stunden wurden in Havanna
40 Personen getötet und 200 verwundet , in Santiago 3 Per¬
sonen getötet und 25 verletzt.

Der erste Anschlag auf den neuen Präsidenten
Havanna , 14. Aug. Wenige Stunden nach der feierlichen

Amtseinführung des neuen Präsidenten wurde sein Haus
mit Maschinengewehren aus einem Kraftwagen heraus be¬
schosten , und zwar wie man annimmt , von Mitgliedern der Ge¬
heimen Polizei Machados. Es wurde jedoch niemand getroffen.

Weitere 12 Tote in Havanna
Havanna , 14 . Aug. (Reuter . ) Die Anhänger des geflüch¬

teten Präsidenten Machado werden von der Bevölkerung syste¬
matisch verfolgt . Am Sonntag wurden wiederum zwölf von
ihnen getötet.

Unwetter über Wien
Wien , 14 . Aug . Während des am Samstag abend über Wien

niedergegangenen kurzen Gewitters wurden an der Stadtgrenze
ein 20jähriger und ein 50>ähriger Mann vom Blitz getötet.
Durch Blitzschlag brannte in Kaiser-Ebersdorf in der Nähe von
Wien ein Wirtschaftsgebäude nieder, wobei die gesamte Ernte
und landwirtschaftliche Maschinen vernichtet wurden . Mehrere
Feuerwehrleute wurden bei den Löscharbeiten verletzt. Daß der
Sturm auch in Niederösterreich hauste, geht aus der Meldung
hervor, daß in Oberlaa , wo seit einiger Zeit Bohrungen nach
Erdöl vorgenommen werden, durch den Sturm ein Bohrturm
umgeworfen wurde , Bei dem Zusammensturz des Bohrturmes
wurde ein Arbeiter getötet , einer schwer und zwei leicht ver¬
letzt. In Imst in Tirol ging ein schwerer Wolkenbruch
nieder . Durch die hochgehenden Fluten des Walser -Baches wurde
das Elektrizitätswerk der Stadt unterwasche» und das Gebäude
stürzte ein . Die Familie des Elektromonteurs , die im ersten
Stock des Gebäudes wohnte , konnte nur durch schleunige Flucht
unter Zurücklassung ihrer Habe das nackte Leben retten . Im
Enadenwald bei Hall verschüttete eine Erdmure von 300 Meter
Breite und 2 .50 Meter Höhe Wiesen- und Waldflächen. In
Schwaz schlug der Blitz in den Turm des Schlosses der alten
Ritter von Frundsberg , das Wahrzeichen der Stadt , den er arg
beschädigte.

Sie deutschen Lehrer vom Internationalen
Kongreß der LehreroerdSnde ausgeschlossen

Ein Oesterreicher entfesselt den deutschen Vrnderkampf
Paris , 14 . Aug, In Santander ( Spanien ) wurde der 4. In¬

ternationale Kongreß der Lehrerverbände eröffnet. Ms erster
Punkt wurde die Zulassung der deutschen Delegierten erörtert.
Der Vorsitzende des Kongresses, ein Engländer , appellierte an
die Eintracht , aber der französische Delegierte erklärte , wie Ha-
vas berichtet , baß man die Deutschen , deren gewerkschaftliche Lage
nicht geklärt ier nicht zulasten könne . Der Vertreter Oester¬
reichs , Bindon , führte aus , daß der Friede seines Landes durch
die Deutschen zerstört worden sei. Er verftieg sich sogar zu der
Behauptung , das bei den Attentaten gebrauchte Dynamit sei
deutscher Herkunft. Bindon wandte sich gegen die Zulassung der
deutschen Delegierten . Er könne nicht nach Hause zurückkehren,
wenn er mit den deutsch«» Delegierten zusammenarbeite . Diese
seien nichts weiter als die Vertreter Hitlers . Zum Zeichen des
Protestes gegen diese Ausführungen verließen die deutschen Dele¬
gierten den Saal . Der Vorschlag , die deutschen Delegierten nicht
zuzulasten, wurde mit 40 gegen 2i Stimmen angenommen.

Nach einer TU -Meldung handelt es sich dabei um den baye¬
rischen Unterrichtsminister Scheinm , der der Führer des Deut¬
schen Lehreroereins ist und die Herren Wolf, Becker und Kolb.
Mag der Kongreß fortan ohne Deutichland weitertagen . Wir
haben mit einer derartigen Gemeinschaft , in der nur vorgeblich
Fachprobleme erörtert werden, in Wirklichkeit aber niedrige

deutschfeindliche Jnteressenvolitik getrieben wird , nichts gemein.
Oesterreich hat in Santander me gesamte deutsche Kulturgemein¬
schaft verleugnet . Die Folgerungen wird es selbst zu tragen
haben. Der lachende Dritte sitzt an der Seine.

Dlttchfiiyrllngsoerorünuilll
zum Rerchsalllohahnengesetz

Berlin , 14 . Aug Die Reichsregierung hat zum Gesetz über
die Errichtung eines Unternehmens „Reichsautobahnen " eine
erste Durchführungsverordnung erlassen, die im Reichsgesetzblatt
vom 12. August veröffentlicht wird . Die Gesellschaft hat das
ausschließliche Recht zum Bau und Betreiben von Kraftfahr¬
bahnen . Dieses Recht umfaßt alle Kraftfahrbahnen mit ihrem
Zubehör einschließlich der sonstigen Nebenbetriebe , wie Tank¬
stellen Werkstätten Verlade - und Umschlagsanlagen , Wirtschafts¬
betrieb , Reklameweien und dergl . Die Gesellschaft hat das aus¬
schließliche Recht . Benutzungsgebühren zu erheben . Der Ee-
buhrentarif wird vom Vorstand der Gesellschaft festgesetzt. Die
Linienführung und die Ausgestaltung der Kraftfahrbahnen wird
vom Eeneralinspektor für das deutsche Stratzenwesen bestimmt.
Die Gesellschaft har zur Erfüllung ihrer Aufgaben das Ent¬
eignungsrecht. Der Reichsregierung steht das Aufsichtsrecht über
die Gesellschaft zu.

Neues vom Lage
Verlust der Staatsangehörigkeit

durch Fahnenflucht aus der Reichswehr
Berlin, 14. Aug. Wie der preußische Minister des Innern in

einem Runderlatz an dis untergeordneten Behörden feststellt,
unterscheidet sich das Dienstverhältnis in der früheren Wehr¬
macht von dem in der Reichswehr zwar in der Art der Entste¬
hung und Beendigung , aber kaum in seinem eigentlichen We¬
sensinhalt . Dementsprechend har der Minister bestimmt, daß dis
Vorschrift des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes von 1913.
wonach ein fahnenflüchtiger Deutscher seine Staatsangehörigkeit
mit dem Ablauf von zwei Jahren nach Bekanntmachung des Be¬
schlusses. durch den er für fahnenflüchtig erklärt worden ist.
verliert , auch auf fahnenflüchtige Angehörige der Reichswehr an-
zuwenden ist.

Abnahme der Arbeitslosigkeit in der Grenzmark
Berlin , 14 . Aug Als erstes Arbeitsamt des Landesarbeits¬

amtsbezirks Brandenburg meldet das Arbeitsamt Schlochau
(Grenzmark Posen -Westpreußen) die Einstellung des letzten Ar¬
beitslosen. Im Laufe der letzten zvölf Tage wurden in diesem
llrbeitsamtsbezirk 1300 Arbeitslose in den Wirtschaftsprozetz
oieder eingegliedert.

Zeppelin legt weitere Südamerikafahrt ei«
Berlin , 14 . Aug , Die günstige Entwicklung des Luftverkehrs

Epischen Deutschland und Südamerika hat zu dem Entschluß ge¬
führt . jetzt noch eine in dem Zahresplan nicht vorgesehene Fahrt
einzuschalten. Am 19. August wird das Luftschiff zu einer wei-
keren Südamerikasahrt starten.
Die von der „Nordenham - entwichenen blinden Passagiere

aufgefunden
London, 14 . Aug. Die beiden blinden Passagiere , die den deut¬

schen Dampfer „Nordenham " nahe der Dungeneßbank verlasse»
hatten , wurden von dem britischen Dampfer „E . Rose" geborgen.
In Newhave wurden sie an Land gesetzt. Einer soll Kanadier
sein , der andere Brasilianer , Sie berichteten, daß sie sich an
Bord eines deutschen Dampfers in Bremerhaven verborgen hat¬
ten , um womöglich Amerika zu erreichen. Sie seien aber auf der
Höhe der Azoren entdeckt und auf den auf der Heimreise nach
Deutschland befindlichen Dampfer „Nordenham " gebracht wor¬
den. Sie sind nicht über Bord gesprungen, sondern haben sich
auf einem Malergerüst ins Wasser hinabgelasten und die ganze
Nacht umhergetrieben.

3VV VÜV Deutschamerikaner protestieren gegen da»
Versailler Diktat

Chicago» 14. Aug. 300 000 Deutschamerikaner, die hier
zu einem Deutschen Tag versammelt sind , protestierten ge¬
gen die Kriegsschuldlüge und forderten den Widerruf des
Versailler Diktats sowie die Annahme des Antrags von
Senator Shipstead auf eine unparteiische Untersuchung des
Kriegsschuldparagraphen im sogenannten „Friedensver¬
trag " .

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 15 . August 1933.

Dienstcrledigungen . Die Bewerber um eine Oberforstrat-
stclle (Besoldungsgruppe 3 ) bei der Forstdirektion haben sich
binnen 14 Tagen bei der Forstdirektion zu melden . — Die Be¬
werber um die Försterstellen Hattenburg beim Forstamt
Ochsenhausen, Hohenberg beim For 'tamt Sulzbach , Hür¬
den beim Forstamt Giengen , Oberbrüden Leim Korstamt
Murrhardt , Obf .-Stelle Unterweissach, Röschen beim Forst¬
amt Mochenwangen , haben sich innerhalb 14 Tagen auf dem
Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

Die Schwimmergebnissebei dem Schwimmfest des Turn¬
vereins am Stausee waren in den Einzelkämpfen wie in
den Mannschaftskämpfen erfreulich gute . Das Wehrschwim¬
men der Pflichtturner in Kleidern , wie das Rettungs¬
schwimmen mit der folgenden Wiederbelebung , die Ret-
tungs - und Befreiungsgriffe bei Ertrinkenden hatte lehr¬
reichen Charakter für jedermann.

100 Meter Brust: 1 . Rud . Müller 1,44 Min . ; 2 . T7'
,

Schaible 1,51 Min . ; 3 . Erwin Hentzler 1,57 Min . ; 4 . Karl Steeb
1,58 Min . ; 5 . Karl Kirn 2 Min . ; 6 . Heinr . Bürkle 2,06 Min . ;
7 . Alfred Haug und Paul Roh 2,08 Min . ; 8 . Rud . Maier , Karl
Bühler , Emil Hornberger und Danneck je 2,10 Min . ; 9 . Wolf-
gang Luz 2,20 Min . ; 10 . Jul . Seeger 2,36 Min . ; 11 . Otto
Wochele 2,45 Min . ; 12. Karl Leger 3,15 Min.

50MeterBrustJugend: 1 . Herm . Köhler 1,58 Min . ;
2 . Richard Köhler 1,62 Min . ; 3 . Karl Metzger 2,05 Min . ; 4 . Ernst
Seeger 14 2,35 Min.

50MeterBrustTi. : 1 . Hilde Zirn 1 .05 Min . ; 2 . Emma
Ackermann 1,07 Min . ; 3 . Frida Frey 1,09 Min . ; 4 . Frida Luz
1,13 Min . ; 5 . G . Waidelich 1,15 Min . ; 6 . Helene Dürr 1,19 Min . :
7 . Marie Leibold 1,31 Min . ; 8 . Helene Stümpert 139 Min.

50 Meter Rücken Turner: 1 . Ernst Schaible und
Karl Kirn je 53 Sek . ; 2 . Gottlob Kalmbach 1,01 Min . ; 3 . Herrn.
Maier 1,05 Min.

Streckentauchen: 1 . Karl Steeb 47 Mir . in 40 Sek. ;
2 . Karl Müller 46 Mtr . in 40 Sek . ; 3. Paul Wochele 39,60 Mir.
in 43 Sek. ; 4 . Hornberger 18 Mtr . in 13,5 Sek.

4 mal 50 Meter Staffel , beliebig : Turnver . l
3,17 Min . ; Stadtkapelle 3,44 Min . ; Turnverein II 3,48 Min.

Kürspringen: 1 . Alfred Haug , Erwin Henßler und
Wolfgang Luz.

25 Meter beliebig , Schüler: 1 . Hans Müller
31 Sek. ; 2 . Schuh 39 Sek . ; 3 . Siegfried Kirgis 41 Sek . ; 4 . Kurt
Kalmbach42 Sek . ; 5 . Erich Mezger 43 Sek.

Verschmelzung des Württ . und Bad . Schwarzwald¬
vereins . Wie wir erfahren , soll der Württ . und Badische
Schwarzwaldverein verschmolzen werden . Auf einer in
Freiburg stattgefundenen Hauptversammlung der Orts¬
gruppe Freiburg des Badischen Schwarzwaldvereins gab
der seitherige Vorsitzende, Oberforstrat Fiesen , die Anord¬
nung dös kommissarischen Führers des Reichsverbandes
Deutscher Eebirgs - und Wandervereine bekannt , wonach
es in Zukunft keine Wandervereine mehr geben darf , die
nicht ein ganzes Gebirge zu betreuen haben . Der Badische
und Württembergische Schwarzwaldverein ist daher zu
verschmelzen . Bis 15 . 8 . 1933 mutz der Führer der beiden
gemeinsamen Vereine gemeldet werden . Nach einer Ueber-
einkunft mit dem Württ . Schwarzwaldverein stellt diesen
Führer der Badische Schwarzwaldverein.

— Mariä Himmelfahrt . Einer der großen kirchlichen
Frauentage der katholischen Kirche , der besonders vom
Landvolk in sinniger Weise begangen wird , ist der Him»
melfahrtstag , um den sich auch jetzt noch allerlei Volksbräu¬
che ranken . In verschiedenen zum Teil Jahrhunderte alten
Wallfahrtsorten finden um diese Zeit in den Kirchen die
sogenannten Ablässe statt . Die Zeit zwischen Maria Him¬
melfahrt (15. August) und Maria Geburt (8. September)
nennt man den „Frauendreitziger "

. Nach früherem Volks¬
glauben ist in dieser Zeit die ganze Natur den Menschen
besonders freundlich.

— Calw , 14. August . In der gestrigen außerordentliche»
Hauptversammtunz der Baumwärter - Verei¬
nigung wurde die Gleichschaltung der Vercinslcitung durch¬
geführt .

"
In Anwesenheit des Kreisleiters Schraishude wurde

an Stelle von Baumwart Kopp als neuer Vorstand Oberamts¬
baumwart Widmann ernannt . Eine Neuorganisation des
Baumwartwesens wird von der Landwirtschastskammer in die
Hand genommen werden . Dagegen soll ein Antrag an das
Oberamt und die Gemeindebehörden betreffs Anstellung
von Eemeindebaam warten sofort zur Ausführung
kommen. In jedem Ort soll die Anstellung eines Vaumwarts
erfolgen , der für seine allgemeine Tätigkeit ein Wartgeld er¬
halten soll . Dieses soll sich nach der Zahl der Obstbäume in
einer Gemeinde richten und mindestens 30 Mark betragen . Für
die fernere Regelung der Sache wird eine Zwangsinnung an¬
gestrebt. Sämtliche Baumwarle haben nun der Fachgruppe bri-
zutreten . Die Beratung über Förderung des Obst¬
absatzes soll im Benehmen mit dem Bezirksobstbauverein er¬
folgen . Die planmäßige Förderung des Obstbaus durch geeig¬
nete Cortenwahl wurde erörtert . Der Kreisleiter konnte
hiebei seine Erfahrungen beim Obsthandel besonders hervor-
heben . Ein Antrag von Stammheim betreffs Zwangs bei
der Schädlingsbekämpfung fand gute Aufnahme,
wobei von mehreren Anwesenden festgestellt wurde , daß das
Spritzen noch zu teuer und deshalb noch nicht zur allgemeinen
Einführung gekommen sei . Es sei aber dringend notwendig,
daß in der Schädlingsbekämpfung etwas geschehe, dies zeige
seyr deutlich der gegenwärtige traurige Stand der Obstbäume.
Die von der Versammlung ausgesprochenenen Wünsche und
Anträge werden der Landwirtschaftskammer und der Landes-
organisatron mitgeteilt werden . Baumwart Kopp machte so¬
dann Mitteilungen über verschiedene Spritzen und Spritzmittel
und über Beschlüsse der „Arba . Zum Schluß forderte der Vor¬
sitzende die Anwesenden zur Unterstützung bei der Jubiläums¬
feier des Vezirksobstbauvereins auf . An der sehr anregend ver¬
laufenen Versammlung beteiligten sich alle Baumwärter des
Bezirks.

Calw , 14 . August. Ende voriger Woche badete ein
junger Mann in der Nagold bei der Baumwollspinnerei
Kentheim . Beim Absprung vom Brett verließen ihn im
Wasser plötzlich die Kräfte und er rief um Hilfe . Ein in
der Nähe Badender sprang zu Hilfe, wurde aber von dem
Untergeh

'enden so fest umklammert , daß er sich selbst nicht
mehr helfen konnte und ebenfalls in Gefahr war , unter¬
zugehen. Darauf sprang der Vater des Letzteren hinein
und brachte den jungen Mann ans Ufer , während sein
Sohn selbst das Land erreichte.

Deckenpfronn, 14 . August . (Vorsicht beim Baden .)
Gestern vormittag ereignete sich im hiesigen Schwimmbad
ein bedauerlicher Unglücksfall. Der SA . - Mann
Eugen Herdter von Gär bringen, der mit dem
Rad ziemlich rasch gefahren ist, begab sich , ohne sich vorher
abzukühlen, ins Wasser und sank sofort unter . Ein
Herzschlag hatte dem jungen Leben ein Ende bereitet.

Neuenbürg , 14 . August . (Schutzhaft.) Zn den Nach¬
mittagsstunden des Freitag wurde ein hiesiger Kommu¬
nist durch Landjägerbeamte und SA .-Mannschasten fest¬
genommen. Der Festgenommene hat sich dem Leichenzug
des durch Unglücksfall aus dem Leben geschiedenen Hitler¬
jungen Robert Keck gegenüber in aufreizender Weise be¬
nommen und sein provozierendes Benehmen trotz des War¬
nungswinkes des Sturmführers fortgesetzt, so daß das
Verhalten bei den Teilnehmern des Leichenzuges sowohl
als auch bei den anderen Personen Empörung verursachte.
Der Verhaftete wurde nach seiner Vernehmung vom Ober¬
amt noch im Laufe des Abends auf fünf Tage in Schutz-
Haft genommen.

Herrenberg , 14 . August . (Verkehrsunfall .) An der
Einmündung des Kuppinger Wegs auf die Hauptstraße
Herrenberg —Nagold im Spitalwald verunglückte, wie er¬
innerlich, erst vor kurzer Zeit ein schwerer Mercedeswagen.
Den gleichen Unfall erlitt gestern vormittag an dieser
Stelle ein Stuttgarter Motorradfahrer mit seiner Veglei-
erin . Er fuhr in scharfem Tempo in Richtung Nagold.
Kurz bevor er den Kuppinger Weg kreuzte, bog von diesem
ein Personenwagen auf die Hauptstraße ein . Der Brems¬
weg für das Motorrad war zu kurz und so stieß es von hin-
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ten auf den Kraftwagen auf . Fahrer und Fahrerin wur¬
den mit , zum Glück nicht allzuschweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht.

Enzberg , OA . Maulbronn , 12 . August . (Schwerer
Unglücksfall. ) Gestern abend ereignete sich am Ortsaus¬
gang von Enzberg nach Mühlacker zu ein schwerer An¬
gl ückss all . Ein Lastwagen, der in Richtung
Mühlacker auf der falschen Straßenseite fuhr,
stieß mit einem aus entgegengesetzter Richtung kommenden
Stuttgarter Personenwagen , der im letzten Augenblick noch
versuchte , links vorbeizukomm, zusammen. Dabei wurde
ver Insasse des Personenwagens schwer verletzt und
liegt zur Zeit in bedenklichem Zustand im Krankenhaus
in Mühlacker.

Tübingen , 12 . August . (Ehefreudiges Tübingen .) Im
Verhältnis zu anderen Städten ist in Tübingen mit den
Anträgen auf Ehestandsdarlehen schon ein guter Anfang
gemacht worden . Bisher liegen etwa 30—40 Anträge vor,
über deren Annahme oder Ablehnung noch entschieden wird.

Eönningen » OA . Tübingen , 12. August. (In Schutz-
Haft .) Am Freitagvormittag wurden zwei hiesige Männer
in Schutzhaft genommen, die gegen die nationale
Regierung in verleumderischer Weise sich äußerten . Sie
wurden nach Tübingen verbracht.

Rottweil , 14 . August . (Besitzwechsel.) Die Gaststätte
zum „Becher " ging um die Kaufsumme von 46 000 -K in
den Besitz von Installateur Albert Bauhölzer hier über.

Stuttgart , 14. Aug . (D r . V o l z i m K l o st e r .) Nach ei¬
ner Meldung der Vossischen Zeitung , die der NS . - Kurier
unter der Ueberschrift „Bolz und Brüning im Kloster" wie¬
dergibt , trägt sich der frühere Reichskanzler Dr . Brüning
mit dem Gedanken, sich für geraume Zeit in ein Kloster zu¬
rückzuziehen , um dort wissenschaftlich zu arbeiten . Dr . Brü¬
ning wird voraussichtlich in absehbarer Zeit sein Reichs¬
tagsmandat niederlegen . Auch der frühere württ . Staats¬
präsident Dr . Bolz hat sich zu längerem Aufenthalt in ein
Kloster zurückgezogen.

Glückwunsch. Der stellvertretende Ministerpräsident,
Innen - und Justizminister Dr . Schmid, hat dem Dr Hugo
Eckener als Führer der deutschen Luftschiffahrt zur Voll¬
endung seines 66. Lebensjahres zugleich im Namen der
Württ . Regierung die herzlichsten Glückwünsche ausgespro¬
chen.

Devisenüberwachung im Po st verkehr. Bei
der stichprobenweisen Prüfung der nach dem Ausland ge¬
henden Postsendungen wurden im Monat Juli von den
Zollstellen des Landesfinanzamtsbezirks Stuttgart Zah¬
lungsmittel im Werte von über 3000 RM . vorgefunden und
beschlagnahmt. Außerdem wurden noch gegen etwa 60 Ab¬
sender von Briefen Strafanzeige wegen des dringenden
Verdachts eines Devisenvergehens erstattet . Auf die Ver¬
ordnung vom 20 . Juli 1933 , wonach jede Versendung von
Eeldsorten ( Münzgeld , Papiergeld . Banknoten usw . ) , so¬
wie von Gold- und Edelmetallen in Postsendungen irgend¬
welcher Art — außer in versiegelten Wertsendungen oder
in mit dem Dienstsiegel einer Zollstelle postfertig verschlosse¬
nen Einschreibesendungen — ins Ausland verboten ist,
wird hingewiesen.

Vaihingen a . E., 14. Aug . (Der Sparkassenpro-
z eß ) . Nachdem die Voruntersuchung gegen Sparkassendirek¬
tor Toberer und Genossen nunmehr abgeschlossen ist, wird
bie Verhandlung vor der Großen Strafkammer in Heil¬
bronn am 4 . Oktober stattfinden.

Lauffen a . N.» 14. Aug. (Getreideernte been¬
det . ) Die Getreideernte ist hier so ziemlich beendet. Das
Druschergebnis ist recht befriedigend. Stroh gab es fast
überreichlich . Für die Hackfrüchte und die sonstigen Futter-

.gewächse wäre jetzt ein ergiebiger Regen sehr willkommen.
Heilbronn , 14. Aug. (H u n d e s p o r t .) Der Bund württ.

kynologischer Vereine hält am 10. September ds . Js . an¬
läßlich seines 26jährigen Bestehens in Heilbronn eine Jubi-
läums -Ausstellung für Hunde aller Rasten ab.

Heilbronn , 14. Aug . ( Weihe von NSBO . - Fah¬
nen . ) Am Sonntag wurden mehr als 40 NSVO .-Fahnen
des Bezirks Heilbronn im Nahmen einer Riesenkundge¬
bung feierlich eingeweiht . Um die Mittagszeit bewegten sich
durch die festlich geschmückte Stadt zwei Festzüge , in denen
Abertausende von Arbeitnehmern und Arbeitgebern mit-
marschierten. Auf dem Kiliansplatz vereinigten sich die bei¬
den Züge und marschierten nun in Zehnerreihen . Der Be¬
zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Südwestdeutschland,
Plattner , wandte sich scharf gegen Marxismus und Inter¬
nationalismus und trat für echte Volksgemeinschaft und
für einen Sozialismus der Tat ein . Der Vezirksleiter weihte
dann die neuen Fahnen.

Eundelsheim a. N., 14. Aug. (JmJähzorndenVa-
ter erstochen . ) In Obrigheim a . N . ereignete sich eine
fürchterliche Bluttat . Im Verlauf eines Streites zwischen
dem Gastwirt zur Sonne , Emil Hämmerle , und seinem Sohn
drang letzterer auf den Vater mit dem Metzgermester ein
und verletzte ihn durch einen Stich in den linken Oberarm,
wobei er die Hauptschlagader traf , so schwer, daß schon nach
kurzer Zeit der Tod eintrat . Der Täter stellte sich selbst der
Staatsanwaltschaft.

Göppingen, 14. Aug . (Tödlich verunglückt .) Ein
gräßlicher Unglücksfall ereignete sich Sonntag nachmittag
in Rechberghausen. Dort ließen mehrere junge Leute
anläßlich einer Kindstaufe mehrere Böller los . Dabei kre¬
pierte ein Schuß zu früh , wobei der 27 Jahre alte ledige
Schlosser Anton Schäffler so schwer im Gesicht und am Kopf
verletzt wurde , daß er kurze Zeit nach seiner Einlieferung
ins Vezirkskrankenhaus Göppingen starb.

Unterromüach, OA. Aalen , 14 . Aug. (Schwerer Mo¬
to r r a d u n f a l l . ) In der Kurve unterhalb Hammerstadt
stießen zwei Motorradfahrer , wovon der eine einen Bei¬
sitzer hatte , aufeinander . Die beiden Fahrzeuge waren voll¬
ständig ineinander festgefahren. Sämtliche 3 Personen , da¬
von zwei von Aalen , wurden schwer verletzt mit dem Sani¬
tätsauto ins Krankenhaus nach Aalen gebracht.

Gmünd, 14. Aug. ( Segelfliegersturz am Horn-
derg . j Hilssfluglehrer Edi Keller aus Schorndorf ist am
Sonntag auf dem Hornberg , da sein Segelflugzeug beim
Landen in eine Boe geriet , verunglückt. Die Maschine wurde
zerstört. Keller, der einen Bruch des rechten Oberschenkels
davongetragen hat , mußte aus den Trümmern hervorgezo¬
gen werden.

Göppingen , 14. Aug . (Noch ein Todesopfer . )Samstag ist Frau Generaldirektor Dr . Debach ( Geislin-
gen ) dem vor etwa 14 Tagen bei Salach oorgekommenenAutounfall zum Opfer gefallen und im Bezirkskranken¬haus an den Folgen ihrer Verletzungen gestorben. Der Zu¬stand der drei weiteren Insassen des verunglückten Autos
soll verhältnismäßig befriedigend sein.

Geislingen a. St . . 14 . Aug . (Das 7 Württ . Lan¬de s s ch i e ß e n . ) Am 10. , 20 . und 21 . August findet in
Geislingen - Altenstädt das 7 . Württ . Landesschießen für
Zimmerschützen , dessen Schirmherrschaft ReichsstatthalterMurr übernommen hat , statt . Das Fest verspricht demnachalles bisher Dagewesene zu übertreffen und ein klares Bild
von der machtvollen Entwicklung des Zimmerschützensportszu geben.

Hessigheim , OA . Besigheim, 14. Aug. (WieeinVrand
entstehen kann . ) Sonntag vormittag brach hier in der
ziemlich neuen , freistehenden Scheuer des Karl Eisele Feueraus , dem die ganze Scheuer mitsamt dem Ernteertraq zumOpfer fiel. Der Brand entstand dadurch , daß Eisele mit ei¬nem brennenden Strohwisch im Stall die Fliegen abbren¬nen wollte. Um dem Rauch Abzug zu verschaffen , öfmete erdie Türe nach dem Raum , in dem sich Stroh befand/das so¬fort Feuer fing, und nicht mehr gelöscht werden konnte.

Sunoersrngen, ^>A . nieoungen , 14 . ruug . ns Ge¬
hirn gestochen . ) Auf recht tragische Weise kam am
Samstag der 17jährige Sohn des Söldners Wilhelm Bel¬
ler ums Leben. Beim Garbenladen stieß ihn unglücklicher¬
weise die Mutter mit einem Zinken der Ladgabel unter¬
halb eines Auges , so daß die Spitze der Ladgabel direkt bis
ins Gehirn drang . Nach einigen Stunden verschied der
junge Mann an den Folgen der Verwundungen.

Waldsee, 14.
"

Aug. (Schwerer Autounfall .) Ein
schwerer Autounfall ereignete sich zwischen Waldsee und
Mattenhaus . In einer an sich ungefährlichen Kurve fuhrein Adlerwagen aus Ulm über die Böschung hinab gegeneinen Baum . Die Insassen , ein Kaufmann Jäger aus Ulm
und seine Begleiterin , wurden aus dem Wagen geschleudert.Dabei fiel Jäger mit solcher Wucht auf die Kühlerhaube,
daß der ganze Schädel zersplittert wurde, was den soforti¬
gen Tod zur Folge hatte.

ilntvrtter und Blitzschläge
Dornstetten » 14 . August . (Ein Wirbelsturm über der

Dornstetter Markung .) Das am letzten Samstagnachmit¬
tag über einen großen Teil des Bezirks Freudenstadt nie¬
dergegangene Unwetter hauste in Dornstetten
in großem Ausmaß . Der schlagartig einsetzende orkan¬
artige Wirbelsturm und der folgende Hagelschlag in Kir¬
schengröße richtete wie durch einy Wunder an der prächtig
stehenden Ernte verhältnismäßig wenig Schaden an . Um
fo mehr litten allerdings dafür die Obstbäume , von denen
eine große Anzahl umgeristen oder entwurzelt wurden.
Garben - und Oehmdwagen waren dem wilden Elemenr
eine willkommene Angriffsfläche . Sehr schwierig gestaltete
es sich für Mensch und Tier , vom offenen Felde nach Hause
zu kommen . Zu einem sehr gefährlichen Augenblick wurde
die Vernichtung einer Radioantenne in der Nähe des
Transformatorenhauses . Ein Teil der Antenne wurde
dabei über die Hochspannungsleitung geworfen zu einem
Zeitpunkt , an dem gerade ein Fuhrwerk die Stelle passierte.
Zum Glück ist nichts Ernstes passiert.

Horb a. N.» 14. Aug. (Schweres Gewitter .) Am
Samstag nachmittag entlud sich über Horb ein Gewitter,das beträchtliche Schäden zur Folge hatte . Der Sturm warf
beladene Erntewagen um. In Salzstetten kam eine Frauunter einen umstürzenden Earbenwagen . Zwei Stunden
mußte die Frau in bedrängter Lage ausharren , bis ihre
Hilferufe vernommen wurden . Besonders mitgenommen
wurden die Ortschaften Mühlen , Eutingen , Rohrdorf , Fell¬
dorf , MUHringen, Wiesenstetten, Vierlingen , Eyach und
Börstingen . Es gab wolkenbruchartigen Regen . In Dettin¬
gen wurde der schon über 30 Jahre bei Müllermeister Hart¬
mann bedienstete Deseker durch den vom Sturm umgewor¬
fenen Earbenwagen hinweggeschleudert. Schwerverletztwurde er ins Horber Krankenhaus verbracht. Auch in Det-
tensee wurden geladene Getreidewagen umgeworfen und
Garben vom Sturm weggetragen . Die Obstbäume haben
stark gelitten . In Fischingen wurden mehrfach Dächer abge¬
deckt. Auch dort wurde ein Frau vom Wagen geschleudert,
wobei sie einen Arm brach.

Göppingen, 14. Aug . (Blitzschlag . ) Am Samstag nach¬
mittag gingen über die hiesige Gegend mehrere schwere Ge¬
witter nieder . Dabei schlug der Blitz in He,ningen in
einen auf dem Felde befindlichen halbbeladenen Earbenwa¬
gen gerade in dem Augenblick , als der Landwirt Georg
Geiger dabei war , die Pferde zu wenden und den Heimweg
anzutreten . Beide Pferde waren sofort tot , während Geiger
unter sie zu liegen kam . Vom Blitz betäubt und durch den
Sturz erheblich verletzt , wurde er bewußtlos unter den Tie¬
ren hervorgezogen und vom Platze geschafft . Seine Frau
und das Dienstmädchen , die unmittelbar vorher vom Wagen
heruntergestiegen waren , kamen mit dem Schrecken davon.

Saulgau , 14. Aug. (Blitzschlag . ) Samstag vormit¬
tag schlug der Blitz in die hinter dem Schullehrerseminar
befindliche zweistöckige Feldscheuer des Landwirts und Mau¬
rers Franz Eumpfer in der Eckstraße und zündete. Die
ganze Steuer stand sofort in Flammen.

Amtzell, OA. Wangen , 14 . Aug. (Blitzschlag . ) Wäh¬
rend des schweren Gewitters am Samstag schlug der Blitz
in die Scheune des Landwirts Winter in Kugel bei Amt¬
zell . Vier Schweine und ein Kalb sind in den Flammeri um¬
gekommen , auch ist ziemlich landwirtschaftliche Fahrnis mit-
vörbrannt.
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Oberböhringen , OA. Geislingen , 14. Aug. (Gewitter-
schade n . ) Das Unwetter am letzten Samstag hat in Ober¬
böhringen großen Schaden angerichtet. Leider war nur sehr
wenig Getreide schon unter Dach . Auf manchen Grundstücken
zerstörte der Hagel die Ernte fast restlos. Besonders betrof¬fen wurde Gerste und Haber . Veim Wintergetreide ist etwaein Viertel der Ernte vernichtet.

" «u- t-uom -vtiZ gerarer . i Seit e»mgen Tagen werkten zwei Kinder von Max Einstein . W»
? ^ zlern im Walsertale in Ferien . Nu»kam die Nachricht , daß Frl . Kläre Einstein auf einer Was-' hkE Bruder vom Blitzstrahl getroffen und so»fort getötet wurde . Der Bruder Siegfried hat außer einerzweistündigen Betäubung keinen Schaden genommen. KläreErnstem war erst 20 Jahre alt und besuchte die Kunstge-werbeschule rn München.

Ehingen a . D. . 14 - Aug. (Sturm reißt Bäumeu m.) Ern furchtbares Gewitter mit einem mehrere Minrr-ten anhaltenden Hagelschlag und heftigem Sturm zog amSamstag über unsere Stadt . Licht- und Telefonanlagen sindbeschädigt worden , ebenso wurde an verschiedenen HäusernSackMaden anaericktet .
^ '

Ein tapferer EA. -Mam> gestorben
Im Katharinenhospital in Stuttgart starb der SA .-

Mann Paul Scholpp an den Folgen eines kommu¬
nistischen Ueberfalles , der sich im Juni letzten Jahres er¬
eignete . Der Sturmbann 2/119 veranstaltete am Sonn¬
tag , den 26 . Juni 1932 auf dem Schießplatz beim Palmen¬
wald in Hedelfingen ein Preisschießen . Zur Sicherung des
Schießstandes wurde eine Wache von zehn Mann in der
Nacht vom 20 ./27. Juli an den Schießplatz beordert , da in
der Nacht zuvor schon die Kommunisten versucht hatten,
in den Schießplatz einzudringen . Bei dieser Wache war
auch der SA .- Mann Paul Scholpp . Um 3 Uhr morgens
ging plötzlich über den Schießplatz ein Hagel von Vierkrü¬
gen nieder . SA . -Mann Scholpp, der mit noch einem Kame¬
raden auf Wache stand, machte sich sofort an die Verfolgung
der feigen Täter . Am Waldrand angekommen, krachten
plötzlich aus einem Rückhalt zwei Schüsse und Scholpp brach
schwer getroffen zusammen. Ein Schuß saß zwischen Schul¬
terblätter und Rückgrat. Die Täter entkamen . Paul
Scholpp hatte eine schwere Rückenmarkverletzung davon¬
getragen , die eine Lähmung zur Folge hatte . In das
Katharinenhospital überführt , hatte er nun ein schweres
Siechtum , bis er nun von diesem erlöst wurde . Im Leben
als SA .- Mann wie im Leiden und Sterben zeigte er sich
als tapferer Held der braunen Armee . Er starb im Alter
von 21 Jahren . Während feines schweren Leidens durfte er
die rührende Liebe feiner Parteifreunde genießen bis hin¬
auf zum Führer Hitler , der ihm auch sein Bild mit eigen¬
händiger Widmung verehrte . Er war ein deutscher Held,
dessen Andenken die NSDAP , immer hoch halten wird.

Ser württ . Bauernbund ausselösi
Stuttgart , 14 . Aug . Am Sonntag , den 13 . August 1933 , fand

in Stuttgart Sie letzte Mitgliederversammlung des Württ.
Bauern- und Weingärtnerbundes statt , der auch Landesbauern-
führer Arnold beiwohnte. Nach vorausgeganzener Satzungs¬
änderung wurde d- e Auflösung des Bauernbundes einstim¬
mig beschlossen . Zu Liquidatoren wurden bestimmt : Oekonomie-
rat Bogt - Eochsen, Freiherr von Stauffenberg- Rißtissen , Haag-
Heildronn und die drei Landtagsabgeordneten des früheren
Bauernbundes ' Stooß, Kugler und Muschler . Damit gibt es
keine Mitglieder des Bauernbundes mehr. Diese sind vielmehr
als vollkommen gleichberechtigte Mitglieder der Landesbauern¬
schaft anzusehen Mit der Auflösung des Bauernbundes ist Sie
letzte bäuerliche Organisation des vergangenen Systems ver¬
schwunden. Zugleich ist der Aufbau des Bauernstandes im Sinne
der einheitlichen Neuordnung entsprechend dem Führeigrundsatz
nunmehr in Württemberg restlos durchgeführt.

Vom Keubcrg
Vom württ . Schutzhaftlager Heuberg machen sich die

Leute oft Vorstellungen , die in keiner Weise zutreffen.
Erreicht man von Ebingen her Stetten a . k. M . , so liegt
rechts davon , gewissermaßen als Dörflein für sich, in be¬
schaulicher Ruhe das Schutzhaftlager für männliche
Schutzhäftlinge . Hat man die Kontrolle passiert und schrei¬
tet durch das Lager , so ist man überrascht über die hier
herrschende Ordnung und Ruhe , über die peinliche Sauber¬
keit, die man überall antrifft . Auf der Straße des Lagers
stehen Häftlinge mit ihren Habseligkeiten zur Entlassung
bereit und bald winkt ihnen die wiedergewonnene Frei¬
heit . SA . und Schupoposten sieht man vereinzelt auftauchen
und die Kontrolle vornehmen . Auf der Straße und in
den Baracken sieht man nur gesunde Gesichter und kräf¬
tige Gestaltendem Beweis , daß Luft und Ernährung hier
oben nicht schlecht sind . Manche Familien zu Hause wären
froh , sie hätten eine Kost , wie sie hier in tadelloser Weise
den Häftlingen geboten wird.

Aus einem vorliegenden Speisezettel ist zu ersehen,
daß es morgens neben dem Brot , Kaffee und Zucker gibt.
Mittags findet man z . B . Rauchfleisch, Bayerisch Kraut
und Kartoffeln , abends Tee mit Zucker und Schinkenwurst.
Anderntags zum Mittagessen Gelbe Rüben , breite Nudeln
und Kartoffeln , abends Rumfrodsuppe mit Brotschnitten.
Anderntags Bohnengemüse , Hohlnudeln und Kartoffeln,
abends Kakao mit Milch und Zucker , hiezu einen Doppel¬
wecken. Am nächsten Tag zum Mittagessen saure Kutteln,
Makkaroni und Schalkartoffeln , abends Maate - Tee mit
Zucker , 2 harte Eier , gemischten Salat usw. Eine
Kostprobe in der Küche der Häftlinge , (heute gabs Gelbe
Rüben mit Nudeln und Kartoffeln , den mächtigen Kesseln
der Küche entnommen ) zeigt, daß das Essen gut zuberei-
tet und geschmackvoll ist . Es erinnert an die Kost beim
Kommis . Die Häftlinge erhalten in regelmäßigen Zeitab-
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schnitten ihr warmes Bad und haben täglich , allerdings
unter Aufsicht , ihre Spaziergänge im Freien . Als Ver¬
günstigung dürfen bestimmte Abteilungen auch Arbeit an
Straßenoerbesserungen und Straßenneubauten verrichten.
Mißhandlungen von Gefangenen sind streng verboten,
und dürfen unter keinen Umständen Vorkommen . Das
Gegenteil sagende Gerüchte entbehren jeder Grundlage.
Gewiß ist das Gefangenenlager keine Hotelpension , aber
wenn man die Häftlinge in ihren Stuben betrachtet , in
denen wie beim Militär zwei Bettstellen übereinander
tehen und sie vollends beim Essen an den mitten im
Zimmer stehenden großen Tischen sitzen sieht , oder ihnen
onst im Lager begegnet , so machen sie den Eindruck ge¬
linder , gut versorgter und verpflegter Menschen , denen
ediglich die Freiheit fehlt.

Wiirttembergische Hitlerjugend beim Reichsparteita^
in Nürnberg

Stuttgart . 14 . Aug. Auf Anordnung des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach haben nom Gebiet Württemberg am
Reichsparteitag in Nürnberg 3006 Hitler -Jungen reilzunehmen
Die Verteilung der Hitler - Jungen am die einzelnen Oberämrer
erfolgt im Verhältnis zu deren Stärke . Den einzelnen Ober-
amlsiührern wurde zur Auflage gemacht , für die Aufbringung
eines Teiles der Fahrtuato 'ten ihres Kontingents Sorge zu tra¬
gen . Sämtliche 3006 Hitler -Jungen haben auf Befehl der Le-
lnetsiührer am Donnerstag . 3i . August , nachmittags 3 Uhr , in
Stuttgart einzutreffen , um von dort . n drei großen Sonder¬
zügen am Freitag die Fahrt nach Nürnberg anzutreten.

Wiirtt . Landesverein für Bienenzucht
Der Württ . Landesverein für Bienenzucht hielt am Sonntag

den 13 . August in Stuttgart eine Vertreterversammlung ab
Entsprechend der Neuordnung hatten Vorstand und Ausschuß ihre
Aemtei zur Verfügung gestellt . Zum neuen Vorstand wurde ein¬
stimmig der bisherige Vorsitzende , Oberlehrer Rentschler. wieder¬
gewählt . Zu seinem ersten Stellvertreter ernannte er Pg . Frev-
Arspring Der erweiterte Ausschuß wird in nächster Zeit er¬
nannt werden . In Zukunft werden alle Arbeiten des Landes¬
vereins für Bienenzucht in engster Fühlungnahme mit der Lan¬
desbauernschaft durchgeführt.

Aus Baden
Pforzheim , 14 . August . Ein merkwüriger Unfall

ereignete sich am Samstagabend zwischen 5 und 6 Uhr am hiesi¬
gen Gefängnis. Kinder spielten Verstecken. Der zwölf
Jahre alte Adolf Dobler aus der Rohrstraße 20 legte sich
dabei auf die Gefängnismauer , und damit er ganz sicher ver¬
steckt sei , streckte er noch den einen Fuß in den Garten
» es Gefängnisses . Der Hund des Gefängnisses er¬
spähte den Jungen , glaubte einen Durchbrenner vor sich zu
haben , packte den Jungen und zog ihn in den Ee-
sängnisgarten. Mit einer erheblichen Bißwunde am
linken Knie wurde der Junge ins Stadt . Krankenhaus einge-
liefert . Zum Glück hatte der Gefängnisaufseher die Sache be¬
merkt und konnte dem Jungen zu Hilfe kommen.

Pforzheim , 12 . August . (Staatsfeindliche Umtriebe .) Die
badische Polizei hatte in letzter Zeit große Erfolge in der Be¬
kämpfung staatsfeindlicher Umtriebe zu verzeichnen . In Pforz¬
heim wurden zehn Personen , die der KPD . angehören oder ihr
nahestehen , wegen Vergehens gegen das Spreng-
stoffgesetz zur Anzeige gebracht . Am schwersten belastet ist
der Uhrmacher Leib Leo Chrzonstowski , der Sprengkapseln und
Sprengpulver in seinem Besitz hatte . Alle Beteiligten , mit
Ausnahme des Uhrmachers , der ins Ausland geflüchtet ist, wur¬
den festgenommen . Außerdem schwebt in Pforzheim gegen e : n
weiteres Dutzend Personen noch ein Hochverratsverfahren.

Eengenbach , 14 . August . (Den Betrieb wieder ausgenom¬
men . ) Das hiesige Sägewerk, das vor drei Jahren still¬
gelegt wurde , ist nun wieder in Betrieb gesetzt worden . Die
Sirene , die so lange geschwiegen hat , verkündet nun wieder den
Beginn der Arbeit und die Feierabendstunde . Vorerst sind24 Arbeiter beschäftigt , doch hofft man , noch weitere Arbeits¬
kräfte einstellen zu können.

Wetter für Mittwoch
Hochdruck beherrscht noch die Wetterlage . Für Mittwochsit zwar zu vereinzelten Gewitterstörungen geneiates , nnLongen aber heiteres und trockenes Wetter zu erwarten
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Mine RMrtchtkil ous aller Welt
Schweres Autounglück . Aus der Rückfahrt von einer Po¬

lizeirazzia auf dem Cuhkopf nach Mainz fuhr ein mit 30
Personen besetzter Lastkraftwagen zwischen Nierstein und
Nackenheim am Rhein einem Wormser Personenauto gegen
das linke Vorderrad . Der Lastkraftwagen fuhr gegen die
Randsteine , überschlug sich , wurde zertrümmert und blieb,
zur Hälfte über dem Rhein hängend stehen . Ein SA . - Mann
wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen . Weitere 8
Insasien des Lastkraftwagens haben schwere Verletzungen
erlitten.

Förstermord in Thüringen . Der Förster Seber aus Neu¬
stadt am Rennstieg wurde bei Schobsee mit mehreren Schuß¬
wunden tot ausgesunden . Seber stand im Rus , besonders ge¬
gen das Wildererunwesen energisch vorzugehen . Nach dem
Täter wird gefahndet.

Nach 27 Jahre » aufgefunden . Am Fuße des Lisenser Fer¬
ners im Sellraintal fanden ein Bergführer und zwei Bau¬
ern zwei männliche Leichen , die von dem Gletscherbach an¬
geschwemmt worden waren . Man vermutet , daß es sich um
die Leichen von zwei Innsbrucker Magistratsangestellten
handelt , die vor 27 Jahren von einer Tour aus dem Fer¬
nerkogel in den Stubaier Alpen nicht mehr zurückkehrten.

Kanurekord zweier Deutschen . Zwei in London lebende
Deutsche , Wolsgang Körber und Hans Veckhoss , haben den
Aermelkanal mit einem zusammenlegbaren Kanu in fünf
Stunden 58 Minuten überquert . Dies stellt einen neuen Re¬
kord für diese Art Fahrzeuge dar . Sie haben Calais bei
starkem Wind und bewegter See um 8.20 Uhr früh verlassen
und sind um 14.18 Uhr in Dover gelandet . Das Boot hatte
die nationalsozialistische Flagge am Bug und die schwarz¬
weiß - rote am Heck.

Ehetragödie in Kaufbeuren . Der Amtsgerichtsrat Dr . Jo¬
ses Müller in Nürnberg wurde in der Wohnung seiner in
Kaufbeuren lebenden ehemaligen Frau , von der er schon
einige Jahre geschieden war , ermordet aufgefunden . Neben
ihm fand man die Frau mit schweren Verletzungen auf.
Man nimmt an , daß die Frau ihren ehemaligen Mann ge¬
tötet hat , wobei es zu einem heftigen Kampf zwischen den
beiden kam um sich dann selbst zu töten.

Drei Neger wegen Ermordung einer Weißen gelyncht . In
Tuscaloo (Alabama ) wurden drei junge Neger , die ein
weißes Mädchen ermordet hatten , von einer wütenden Men¬
schenmenge aus dem Gefängnis geholt und gelyncht . Ihre
Körper wurden von einem Hagel von Kugeln durchbohrt.

Die Deutsche Technische Hochschule in Prag gefährdet . Der
tschechische parlamentarische Spar - und Kontrollausschuß
hat an den Ministerrat ein Memorandum gerichtet , in dem
die Auflösung der Deutschen Technischen Hochschule in Prag
und deren Vereinigung mit der Deutschen Technischen Hoch¬
schule in Brünn gefordert wird.

Letzte NaKriKtea
Riesige Korruptionsaffäre in Baden

Karlsruhe , 14 . August . Der „Zeitungsdienst " meldet:
Zn Baden wurde heute eine große Korruptionsaffäre auf-
gedeckt , in die 22 badische Bürgermeister , 2 Verwaltungs¬
direktoren von Ortskrankenkassen sowie der nach Frankreich
geflüchtete Marxist Klumpp , 2 Verwaltungsbeamte der
Badischen Versicherungsanstalt für Gemeinde - und Körper-
schastsbeamte verwickelt sind . Es handelt sich um große
Unterschlagungen , sowie um zu Unrecht gebuchte Beträge
für Heilverfahren , die in die zehntausende gehen . Der ins¬
gesamt von den 22 badischen Bürgermeistern zu Unrecht
entnommene Betrag beläuft sich mindestens auf 64 000
Mark ; bei der genannten Versicherungsgesellschaft sind
außerdem große Erundstücksschiebungen gemacht worden,
aus denen sich eine Anzahl der Beteiligten ebenfalls große
Beträge zukommen ließen.

Tragen von Waffen im Arbeitsdienst
Berlin , 14 . August . Die Reichsleitung des Arbeits¬

dienstes hat jetzt ein Rundschreiben an die Bezirksleitungen
für den Arbeitsdienst gerichtet , in dem die Frage des Tra¬
gens von Waffen im Arbeitsdienst grundsätzlich geregelt
wird . Danach hat das Tragen von Waffen jeder Art wie
Seitengewehre , Revolver , Gummiknüppeln , Stahlhelmen

Egenhausen.
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„ Scharnhorstbund"
Ab 15 . August ist der Scharnhorstbuttd aufgelöst . Die

Mitglieder desselben können der Hitlerjugend oder dem
Jungvolk beitreten . Aufnahmescheine sind bei mir zu haben.

Es ist das eine Gelegenheit , bei der die Väter der betref¬
fenden Knaben durch die Tat beweisen können , daß sie am
Aufbau des nationalsozialistischen Staates Mitarbeiten
wollen.

Oberamtsführer der Hitlerjugend:
K a l m b a ch.

Ortsgruppe Altensteig
Dienstagabend pünktlich um V-9 Uhr haben sämtlicheBlockwarte , Kassenwarte und die Stützpunktleiter im „Bad"

zu sein zwecks Bekanntmachung der Richtlinien über den
Parteitag in Nürnberg.

Wer teilnehmen möchte hat sich bei seinem Blockwan
oder bei der Ortsgruppe zu melden . In Betracht kommen
Mitglieder mit Nummern unter 300 000 oder Amtswalter
seit 1 . September 1932.

usw . innerhalb und außerhalb des Arbeitslagers zu unter¬
bleiben . In dem Schreiben heißt es u . a . weiter : In be¬
sonders gelagerten Fällen kann der Bezirksfllhrer bezw.
Führer des Arbeitsgaues seine Zustimmung erteilen , daßdie Wachmannschaften eines Arbeitslagers , solange sie im
Wachdienst und innerhalb des Arbeitslagers tätig sind,
Pistolen tragen . Die Waffen , sowie je 25 Schuß Muni¬
tion sind vom Lagerführer persönlich unter Verschluß zu
halten und nur zum Wachtdienst auszugeben.

13 KPD .-Funktionäre in Eelsenkirchen festgenommen
Gelsenkirchen , 14 . August . Die Staatspolizei in Reck¬

linghausen ist einer neu gegründeten llnterbezirksleitung
der KPD . in Eelsenkirchen auf die Spur gekommen . Es
dürfte sich um führende Kommunisten , die im Unterbezirk
Eelsenkirchen die KPD . neuorganisiert hatten und vor
allem bestrebt waren , durch einen schnellen Kurierdienst
die kommunistische Propaganda zu verstärken und neue
Ortsgruppen aufzuziehen . Im Stadtteil Horst war es der
Leitung geglückt , 13 Funktionäre für ihre Bestrebungen zu
gewinnen . Die Kuriere trafen sich jeweils unweit des
Stadtwaldes , wo verschlossene Briefe und - Pakete sowie
Flugblätter in Massen ausgetauscht wurden . Der Haupt¬
kassierer , der bei den geheimen Zusammenkünften die Be¬
träge einzog , hatte jedesmal ein besonders vereinbartes
Stichwort . Das letzte Stichwort hieß : „Adolf , ich bin da " .
Aber auch die Staatspolizei war da und nahm den er¬
staunten Kassier sowie die Hauptfunktionäre der KPD . fest.
Einreisevisum für Amerika nur bei ständigem Wohnsitz

in Deutschland
Berlin , 14 . August . Das amerikanische Konsulat in

Paris verlangt neuerdings von Deutschen , welche das
Einreisevisum für die Vereinigten Staaten beantragen , den
strikten Nachweis , daß sie ihren ständigen Wohnsitz in
Deutschland haben . Eine Ausnahme von dieser Regel soll
nur dann gemacht werden , wenn der Antragsteller eine
von einer deutschen Behörde ausgestellte Bescheinigung
beibringt , daß er nicht politischer Flüchtling ist.

Aufklärung des Förstermordes in Thüringen
Arnstadt (Thüringen ) , 15 . August . Die Ermordungdes Försters Seber aus Neustadt am Rennstieg , der , wie

berichtet , mit mehreren Schußwunden tot aufgsfundenwurde , ist nunmehr aufgeklärt . Am Montagabend fand
man den Mörder als Leiche auf . Es handelt sich um den
seit einigen Tagen vermißten Förster Meyer vom Forst¬
haus Eeiersthal im Kreise Saalfeld , der seit längerer Zeit
mit Seber in Feindschaft lebte und schließlich, als sich die
Verhältnisse zuspitzten , versetzt werden mußte . Wegen
dieser Versetzung hat Förster Meyer aus Rache Seler er¬
schossen . Der Mörder war 46 Jahre alt und hinterläßt
Frau und 5 Kinder , von denen vier noch schulpflichtig sind.

Gestorben
Schietingen: Jakob Speer , Schreiner , 89 Jahre alt.
Unterwaldach: Johannes Rauschenberger , Sägmühle¬

besitzer , 50 Jahre alt.

Lgenliauseo , den 14 . Hug . 1933.

Danksagung.

pür die liebevolle Anteilnahme während
der kurzen Krankheit und bei dem ttin-
sckeiden meiner lieben Oattin , unserer gaten,
treudesorgten iAutter , Dockter , Schwester,
Schwägerin und Dante

klärte kalk
geb . vletscti

sagen wir auf diesem IVege kerrlicken Dank,
besonderen Dank sagen wir der Schwester
^ nns für ihre Hilfeleistung , dem Herrn Pfarrer
kür seine so trostreichen IVorte, kür den erhe¬
benden Oesang des piederkranres unter Pei¬
lung von Herrn ltauptledrer Kempk, für die
vielen Kranr - und Llumenspenden , sowie kür
die raklreicke öegleitung von I4ab und Peru
ru ihrer letrten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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